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desberg, Gudensberg, Odenwald zc. Viele Sagen, wie z. B. die
Kyffhäusersage, beziehen sich ursprünglich auf ihn.

2. Neben ihm stand sein ältester und stärkster Sohn, Donar
(Thor), der rotbärtige Donnergott; auf einem von springenden
Böcken (den Blitzen) gezogenen rollenden Wagen fährt er am Himmel
dahin. Er schleudert den Steinhammer (Donnerkeil), der immer wieder
in seine Hand zurückkehrt. Als Gott des befruchtenden Gewitters
gilt Donar zugleich als Beschützer des Feldbaus und des Bauern-
stand es. Ms hilfreicher Gott kämpfte er für Menschen und Götter
gegen die Niesen. Erhalten ist sein Name noch in Donnerstag, Donners-
berg 2C.

3. Ziu oder Thr (auch Er genannt, vgl. Er es bürg und den Zw
griechischen ftriegsgott Ares) ist der einarmige Schwert- und Kriegs-
gott. Sein Name lebt fort in dem Wochentage „Ziwestag" (Dienstag,
engl. Tuesday).

4. Baldur, Odins und Friggas Sohn, der wie die nächst ge- Baldur
nannten mehr der nordischen Göttersage angehört, ist der
leuchtende Frühlingsgott, der Gott der Reinheit und Unschuld;
auf Anstiften des tückischen Loki wird er von seinem blinden Bruder
Hödur durch einen Mistelzweig getötet.

5. Loki, Baldurs Feind, der finstere Gott, ist der Vater alles Ver- L°n
derblichen. Von ihm stammen ab der Fenriswolf, die Midgard-
schlänge und Hel, die Göttin der Unterwelt (daher „Hölle").
Für seine Frevel erleidet er, auf einen zackigen Fels gespannt, furcht-
bare Strafe.

6. Unter den Göttinnen steht obenan Freya, nordisch Frigg, F«ya
Wodans Gemahlin, Göttin der Liebe und Ehe wie des Frühlings
(vgl. Juno, Hera). Noch heute finden in manchen Gegenden die Ehe-
schließungen an dem ihr heiligen Freitag statt („Freien"). Auch
unter dem Namen Holda ist sie an manchen Orten bekannt und kommt
in unseren Märchen als „Frau Holle" vor.

Neben Freyja wird die Göttin Nerthus (fälschlich Hertha) ge- Nerthus
nannt, die Erdmutter (vgl. Ceres, Demeter); ihre Verehrung auf
einem Eiland im nördlichen Meere beschreibt uns Tacitus.

3. Niedere Gottheiten. Opfer 2c. Auch an Halbgötter, Niedere
besonders aber an viele Naturgeister, glaubten die Germanen: Elfen, ®ot^eite"

Nixen, Riesen, Zwerge, Kobolde (vgl. Goethe „Erlkönig", Kopisch
„Die Heinzelmännchen"). Als Opfer wurden Tiere, besonders Pferde,


